
Artenschutz Teilrückbau 
Spinelli-West 

• Indikatoren 

– Haubenlerche 

– Gebüschbrüter 

– Eidechsen 

• Schwerpunkte 

– Maßnahmen 

– Monitoring und  

– Risikomanagement 

 



 



 



 



Haubenlerche 

• Erfassungen 
– 56 Termine 

• 38 Termine innerhalb von Spinelli durch Mailänder Consult im 
Rahmen der ÖBB  

• 10 Termine innerhalb Spinelli und 8 Termine durch IUS mit den 
weiteren Untersuchungsgebieten: 
– Coleman-Barracks 
– Nördlich Mannheim Sandhofen 
– Duale Hochschule 
– Maimarktgelände mit Parkplätzen 
– Güterbahnhof 

– Weitere Erfassungen erfolgten durch die Ornithologische 
Arbeitsgemeinschaft (OAG) Rhein-Neckar 

• Ergebnis: Ein revieranzeigendes Männchen auf Spinelli 
war die einzige Haubenlerche die 2019 auf dem Gebiet 
der Stadt Mannheim nachgewiesen werden konnte 



 

Bereich im Nordosten von Spinelli, auf dem 2018 Sofortmaßnahmen zur Optimierung der 
Habitatqualität durchgeführt wurden 



 

Offene Bodenflächen westlich der U-Halle auf denen die Haubenlerche nach Nahrung 
suchte 



 

Maßnahmenflächen westlich der U-Halle mit Steinhaufen als Lebensraum für die 
Mauereidechse. Hier wurde die Haubenlerche ab April vermehrt beobachtet 



 

Besonders günstiges Lebensraumpotential der Haubenlerche (grün schraffiert) für drei 
potentielle Reviere der Haubenlerche (lila Kreise) 



 



 



Risikomanagement 

• Es wird empfohlen: 

– Monitoring fortführen und Lebensraumpotentiale 
sichern 

– Abstimmung mit dem RP Karlsruhe als Höhere 
Naturschutzbehörde zu 

• Maßnahmen in den Teilflächen Neulußheim und 
Reilingen 
– Erfassen und Abgrenzen der Reviere 

– Auffinden der Niststandorte und Sicherung der Gelege / Brut 

– Sofern möglich: lebensraumverbessernde Maßnahmen 

 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 

Flächen (gelbe Ovale) die möglicher Weise zur Erweiterung der FCS Fläche 1 
genutzt werden könnten. 



 



Risikomanagement 
Mauereidechse 

• Basis: Monitoring und Ökologische Baubegleitung 
durch Mailänder Consult 
– Vergleich der Ausgangssituation  

• mit den eingetretenen Entwicklungen 

 

• Darauf aufbauend: 
– Empfehlungen zu Prüfaufträgen und ggfls. Maßnahmen 

– Abstimmung mit dem RP Karlsruhe als HNB 

– Fortführung des Monitorings 

– Validierung im Rahmen der Fortschreibung des 
Risikomanagements 

 



 



 

Maßnahmenfläche FCS 1 mit ca. 6.000  Quadratmetern Schotterstreifen 



 



 



 



 



 



 



 



 



Ebnen des Risikomanagements 

• Vergleich der Ausgangssituation  
– mit den eingetretenen Entwicklungen 

• Empfehlungen zu Prüfaufträgen  
– und ggfls. Maßnahmen 

• Abstimmung mit dem RP Karlsruhe  
– als HNB 

• Fortführung des Monitorings 

• Validierung im Rahmen der Fortschreibung des 
Risikomanagements 

 



Empfehlungen zu Prüfaufträgen 

• Möglichkeiten  

– zur Erweiterung der Maßnahmenfläche? 

– zum Einbau weiterer Habitatelemente? 

– zur Vernetzung durch Entfernung von (internen) 
Reptilienschutzzäunen 

– Zur Erhöhung des Nahrungsangebotes durch 
Zufütterung (in FCS 1) 



 

Flächen (gelbe Ovale) die möglicher Weise zur Erweiterung der FCS Fläche 1 
genutzt werden könnten. 



 

Maßnahmenfläche FCS 3 (links der Gleise) und FCS2 (rechts der Gleise) 



 

Maßnahmenfläche FCS 3 westlich der U-Halle mit Steinhaufen als Lebensraum für die 
Mauereidechse. Hier wurde die Haubenlerche ab April vermehrt beobachtet. Es wird 
empfohlen die Fläche weiter aufzuwerten und in Verbindung mit dem Teilrückbau im 
Osten von Spinelli zu nutzen. 


